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Für Gesundheit, Fitness 
und Wohlbefinden 
SCHAAN - An der Grundidee des Vita-
Parcours hat sich seit der Gründung im 
Jähre 19GB nichts geändert. Der Vita-
Parcours in der  freien Natur ist Sinnbild 
für Gesundheit, Fltness und Wohlbefin­
den, dazu rund um die Uhr kostenlos zu­
gänglich. Heü ist das Konzept, das sich 
auf modernste Erkenntnisse der Sport­
medizin abstützt. 
* Ursula ScMenel  • 

Trotz des nasskalten Wetters folgten a m  
Sonntagvormittag einige Sportinteressierte 
d e r  Einladung der  «Zürich» Versicherungs-
Gesellschaft  zum Vita-Parcours-Tag auf 
Dux. Nach der  herzlichen Begrüssung de r  
Projektleiterinnen Bettina Müller und Gabi  
Bleiker mit einem Welcome-Fitness-Drink, 
liessen e s  sich einige wetterfeste und  robus­
te Sportler nicht nehmen, den Parcours trotz 
Regen zu absolvieren. W e m  e s  i m  Freien z u  
nass war, traf  sich mit Gleichgesinnten i m  
Tcnnis-Clubhaus zum Brunch, die Kinder 
vergnügten sich an den diversen Spielstatio­
nen. Gesponsert wurde die Veranstaltung 
von der  «Zürich», welche die Idee des Vita-
Parcours seit ihrer Gründung trügt. 

Für Körper, Geist und Seele 
Wer sich am gestrigen Morgen bei herr­

lichstem Vogelkonzert a u f  die weichen Pfa­
de des Vita-Parcours im «Dux-Wald» auf­
machte, vergass schnell einmal das nasse 
Frühlingswetter. So, wie e s  dem Image des  
Vita-Parcours entspricht, nämlich naturnah 
und  gesundheitlich wertvoll, wurde d a s  
Training zur angenehmen Entspannung. Auf 
einer Länge von 2.3 ktn und einer Steigung 
von 80 m sind die au f  15 reduzierten Statio­
nen. Neu ist, dass bei jedem Posten zwi­
schen einer Kraftübung (Farbe rot), einer 
Beweglichkeitsübung (Farbe gelb) und einer 
Ausdauerübung (grün)  gewühlt  werden 
kann. Als weitere Neuerung Winnen a m  En­
de des Parcours Angaben zum Energie-Ver­
brauch ausgemacht  werden.  

Vorzeige-Modell 
Der  Schaaner Vita-Parcours, der  von de r  

Gemeinde unterhalten wird, ist so etwas wie 
e in  Vorzeigemodell  d e r  au f  d ie  ganze  
Schweiz und Liechtenstein verteilten Vita-
Parcours. «Der Besuch dieses Parcours a m  
Fusse der Drei Schwestern lohnt sich be­
sonders», davon ist auch der  Bündner Tho­
mas  Fanzun, Projektleiter «Messen und 
Events» der  «Zürich», überzeugt. 

Gestern fand In Schaan ein «Vlta-Parcours-
Tag» statt. Drotz  des Regens liessen sich die 
Kinder den Spass beim Dosenschlessen 
nicht nehmen; während die Eltern beim 
Brunch waren. 

Das Gemeindesportfest Eschen-Mauren trotz Handicap ein voller Erfolg 
ESCHEN - Jedes Jahr im Mal ist 
der Sportpärk der Partnerge-
meinden Eschen und Mauren 
Austragungsstätte des traditio­
nellen Gemeindesportfestes. 
Aufgrund der aktuellen Bauar­
beiten im Sportpark konnten le­
diglich die Vorläufe für die 
schnellsten Sportpärkler/-innen 
der teilnehmenden Primarschu­
len von Eschen,. Mauren, 
Schaanwald und Nendeln sowie 
die Spiele der Lehrer und Lehre­
rinnen auf den Nebenplätzen 
des  Sportparks ausgetragen 
werden. Das Restprogramm 
wurde im Schulzentrum Unter­
land (SZU) bewältigt. 

Mit viel Freude und Ehrgeiz legten 
sich Uber 200 Schüler/-innen der Pri-
nrtürschulklassen Ins Zeug und er­
mittelten nach den Ausscheidungs-
kämpfen am Freitag gestern die Sie-
ger/-inncn. Der schnellste Sportpärk-
ler: 1 .Klasse: Kaiser Joshua, Mauren: 
2. Klasse: Allgäuer Kurt, Nendeln; 
3. Klasse Mclvin Ender. Nendeln; 
4. Klasse Marxer Daniel, Mauren; 
5. Klasse Fabian Sprenger, Mauren. 
Die schnellste Sportpiirklerin: 1. Klas­
se: Ochri Vivien, Mauren, 2. Klasse: 

Das Gemeindesportfest Eschen-Mauren lockte viele Junge und ältere Sportbegeisterte In den Sportpark. 

ausgetragen in den  Turnhallen des  
S Z U  gewannen bei  den  Herren d ie  
IG Fussballfreunde Unterland, vor 
dem Quake  Club  Mauren und den 
Ccltic 85 aus Nendeln. 4. Rang Fri-
day Kickers. Nendeln; 5. Rang O y -
ama Karateclub Nendeln u n d  6 .  
Rang der  FC Kohlplatz vor d e m  
Musikverein Konkordia  Mauren  
und dem Tischtennisclub Eschen-
Mauren.  In d e r  Kat .  Mixed  
schwangen die Pfadfinder St. Mar­
tin II vor den Pfadfindern St. Mar-

parcours, bei d e m  ca. 6 0  Sportler 
aller Altersklassen teilgenommen 
haben. In der  Kat. A Jg. 1994 und 
jünger  siegte Miriam Hoop vor Isa­
bel 1c Kirschbaumer und Anna  von 
Grüningen (alle Eschen). In de r  
Kat. B Jg. 1990-1993 hiess die Sie­
gerin Elianc Marxer aus Schaan­
wald von Carmen Malin u n d  Nutt 
Vanessa aus, Mauren und in de r  
Kat. C Jg. 1985-1989 heisst d i e  
Siegerin Bia^nba Malin aus Mauren. 
In der  Kqt. b Jg. 1984 u. älter wa r  

und Sportler zwischen sieben und  
16 Jahren beteiligten. 

Der  etwas verregnetp Sonntag 
begann mit  ' der  Zclcbrierung de r  
hl. Messe durch d i e  Pfr. Paul De-
plazes, Pfr. P. Anto und Pfr. Burali 
im Schulzentrum. Der Gottesdienst 
würde voni Mannerchor Nendeln 
mitgestaltet. . * -

Höhepunkt, die 
Gemeinderatswettkämpfe 

E s  folgten anschliessend Dar -

Vorsteher Freddy Kaiser, Mauren, und Vorsteher Gregor Ott, Eschen, bei 
der Preisverteilung und Entgegennahme des Slegerpokals. 

Bei den 6emeinderatswettkämpfen siegte dieses Jahr der Gemeinderat 
von Eschen gegen ihre flmtskollegenMnnen aus Mauren (recjitsj. 

Meyer Marina, Mauren; 3. Klasse 
Melanie Nutt, Mauren; 4. Klasse Ki-
lic Rabia, Mauren; 5. Klasse Simo-
netta Romina, Nendeln. 

A m  Freitag und Samstag lachte 
die Sonne und Petrus meinte es  gut 
mit den Organisatoren, der  Sport-
park-Bctriebskommission, welche 
auch in diesem Jahr  wiederum gute 
Arbeit geleistet hat. S o  war  der 
Publ ikumsaufmarsch seh r  gross  
und die Schüler sowie die Jugend­
lichen, aber auch manche Erwach­
sene lieferten sich in vielen Diszi­
plinen spannende Kämpfe. 

Vereinsfussballtumier: 
Nur 13 Mannschaften 

B e i m  Vereinsfussball tumier,  

lin l aus Eschen und dem Quakc-
Club  Mauren oben aus. Vierte w u r ­
den die Pfadfinder von Mauren vor 
d e m  Leichtathlet ik-Club T V  
Eschen.  Die  Leichtathle t ikwet t ­
kämpfe wiesen trotz de r  beengten 
Verhältnisse au f  d e m  Allwetter­
platz beim SZU eine sehr  hohe 
Beteiligung auf. Grosses Interesse 
erweckte dabei de r  LA-Dreikanipf 
(Qualif ikationswettkampf) für den 
Erdgas-Athle t ic-Cup 2004.  D i e  
Tei lnehmerzahl  überschri t t  d i e  
250er-Grenze. 

Gute Stimmung beim 
Gesdiicklichkeitsparcours 

Damenkonkurrenz: Rege, benutzt 
wurde auch der  Geschicklichkeits-

Elisabcth Nescher  vor Corne l ia  
Marxer (beide Nendeln) und Ros­
marie Meier  aus Eschen die Beste.  

Herrenkonkurrenz:  D e r  S ieger  
bei den Knaben Kt. E Jg. 1994 und, 
j ü n g e r  w a r  Curd in  Marxe r  a u s  
Eschen vor Viktor Wunderlin u n d  
Martin Malin (beide Mauren) Sie­
ger. In der  Kat. F Jg. 1990-1993 ge­
wann Florian Meier, Eschen, vor 
Elia, Sozzi aus Mauren und Jürgen 
Ott  aus Eschen. In der  Kat. H 
Jg. 1984 u. älter liess sich Valentin 

. Büchel  aus  Mauren  a l s  S ieger  
feiern. E s  folgte Horst  Mafxer,  
Nendeln. Bei den Lcichtathletik-
Wettkämpfen gab e s  zusätzlich einen 
Spezial-Bewerb i m  30-m-Sprint; bei 
d e m  sich gegen 100 Sportlerinnen • 

bictungen des Karateclubs Oyama ,  
Nende ln ,  de r  Kuns t turner innen  
des  T V  Eschen-Mauren, d e r  Junjo-
rqn des  USV Eschen-Mauren so­
wie  d e r  Tennisjunioren d e s  T C  
Eschen-Mauren .  D e n  abso lu ten  
Höhepunkt lieferten die.: Gemein-
dcriite/-innen ^ von  E s c h e n  und  
Mauren.  In diesem Jahr siegte de r  
Eschner  Gemeinderat  mi t  } :3. Dje  
teils lüstigen Einlagen kamen  bei  
d e r  Bevölkerung recht  gut an.. D i e  
Gemeindeväter  und  -rnütter s tan­
d e n  sich im Tauziehen, i m  Ge-
schicküchkeitsparcours,  i m .  Bas­
ke tba l l  und '  i m  Elferschiesscn  
gfcgcnübcr. S to lz  n a h m e n  d ie  
Eschner  Gemeinderä te  d ie  .Tro­
phäe  in-Empfang. Herbert  O e h n  

A N Z E I G E  

Nebe 3 Y-Zimmerwotiniing In 
Eschen zu vermieten. 
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Die Siegerinnen und Sieger des Wettkampfs um die «schnellsten Sport-
pärkler und Sportpärklerinnen» auf einen Blick. 

Grossen Anklang belni Publikum fanden die Kunstturnerinnen des TV 
Eschen-Mauren. 


